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Einordnung in den KLP

• Aufgabenschwerpunkt Sprachvarianten und Sprachwandel

• Jahrgangsstufen 7/8

„Sie nehmen exemplarisch Einblick in die Sprachgeschichte. 

Sie kennen Merkmale der Sprachentwicklung.“



Phase Unterrichtsgeschehen Material Sozialform Didaktischer Kommentar

Einstieg Die LK gibt die Kategorien für Namen mit 

Beispielen vor (Beruf / Herkunft / Wohnstätte 

/ Eigenschaft (Übername) / Rufnamen). Die 

SuS sollen ihre Nachnamen auf Grundlage 

der Hausaufgabe den Kategorien zuordnen. 

Dafür schreibt jeder Schüler / jede Schülerin 

ihren Nachnamen auf ein Papier. 

Tafel mit Kreisen für die jeweilige 

Kategorie

Beispielnachnamen auf Papier

Nachnamen aller SuS der Klasse 

auf Papier

Klebeband zum Befestigen der 

Nachnamen 

Plenum Der Fokus liegt auf der Intuition der 

SuS. Selbst ausländische oder 

fremdartige Nachnamen sollen versucht 

werden zuzuordnen. 

Durch das Einbeziehen der eigenen 

Nachnamen soll das Interesse der SuS 

an diesem Thema geweckt werden.

Hinführung Exemplarisch begründen die SuS ihre 

Zuordnung.

Plenum Hierbei kann mögliches Vorwissen über 

den eigenen Nachnamen angeführt 

werden.

Erarbeitung Die SuS arbeiten an unterschiedlichen 

Stationen, um den Sprachwandel anhand 

von Nachnamen öffentlicher/ bekannter 

Personen deutlich zu machen. Dabei wird 

der Fokus nicht nur auf die lexikalisch-

semantischen Kategorien aus dem Einstieg 

gelegt, sondern auch auf phonologisch-

graphematische und morphologische

Veränderungen. Mit jedem Thema 

beschäftigen sich mindestens 2 Gruppen. 

Die SuS wählen selbst aus, wie sie die 

Ergebnisse präsentieren wollen.

Informationstexte zu jeweiliger 

Kategorie

Materialien zur Ergebnissicherung 

(Folien, Stifte, Plakat etc.)

4er / 5er-

Gruppen

Die jeweilige Gruppe fungiert als 

Experte für ein Thema und muss sich 

dementsprechend auf die Präsentation 

ihres Themas vor der Gruppe 

vorbereiten.

Ergebnis-

sicherung

Die SuS präsentieren ihre Ergebnisse. 

Durch Losverfahren wird eine Gruppe für 

das jeweilige Thema gewählt. 

Die andere Gruppe kann ggf. unterstützen 

bzw. ergänzen.

Plenum Die SuS treten als Experten für ihr 

Thema auf. 
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Obernamen

Berufe Andere

Klein
Müller



Erarbeitungsphase

• Vierer- bis Fünfergruppen mit verschiedenem Material

• Ziel: Präsentation der Ergebnisse mithilfe einer Folie/eines Plakats

• Spurensuche auf drei unterschiedlichen Ebenen
• Lexikalisch-semantische Ebene

• Phonologisch-graphematische Ebene

• Morphologische Ebene



Familiennamen

Sprachlicher Sonderstatus der Familiennamen:

• Haben sich oft langsamer und anders entwickelt als die Appellative 
(diachronisch)

• Sind durch ihre Motivationsbereiche oder den Horizont ihrer Benutzer oft 
regional eingeschränkt (diatopisch)

• Entstammen der Schicht der Mundart (diastratisch)
• Funktion: referieren auf Individuen und sind in ihrer Existenz an diese 

gebunden
• Entstehungsbedingung: bestimmte Sachverhalte/ Objekte wurden an Sprache 

fixiert, in der sie überleben können, auch wenn die Sachverhalte längst 
vergangen sind



Lexikalisch-semantische Ebene

Grundmotive, aus denen Familiennamen hervorgegangen sind:

• Familiennamen nach Rufnamen (Patronyme)

• Familiennamen nach Herkunft (Herkunftsnamen)

• Familiennamen nach der Wohnstätte (Wohnstättennamen)

• Familiennamen nach dem Beruf (Berufsnamen)

• Familiennamen nach Übernamen (Übernamen)



Arbeitsauftrag

1. Überlege dir, woher der Nachname der prominenten Person 
stammen könnte. Notiere mehrere Ideen und Möglichkeiten.

2. Recherchiere den Nachnamen in einem Lexikon und schreibe die 
wichtigsten Informationen auf. 

3. Ordne den Nachnamen einem Bereich (Rufnamen, 
Herkunftsnamen, Berufsname usw.) zu



Angela Merkel:

• Geboren am 17. Juli 1954
• Geburtsort: Hamburg
• Beruf: Physikerin, Politikerin, 

Bundeskanzlerin

Woher könnte der Familienname 
stammen?

Beschreibung:

Herleitung:

Josefine Preuß:

• Geboren am 13. Januar 1986
• Geburtsort: Potsdam
• Beruf: Schauspielerin, 

Synchronsprecherin

Woher könnte der Familienname 
stammen?

Beschreibung:

Herleitung:



Josefine Preuß

• Familienname:
• Beziehen sich auf den Stammesnamen bzw. das Territorium Preußen
• Ahd. Priuƺ(e), mnd. Prusse, Prutze ‚der Preuße, aus Preußen‘
• Apokopierte Form
• Konkurrenz: vor der Diphthongierung Prü(ß/ss) oder Preis (mhd. Prīs ‚Lob, 

Ruhm, Wert‘)

• Herleitung: Herkunftsname
• Bezieht sich auf die „Landschaften im östl. Ostseeraum“, besonders auf das 

Ordensland Preußen (Namen von dem unterworfenen baltischen Stamm 
Prußen)

• Konzentration in West- und Ostpreußen
• In Einzelfällen: Motivierung durch andere Beziehungen (Handel, Reisen)



Erarbeitung - Phonologie/ Graphematik

Christoph Kramer Horst Köhler Stefan Raab Felix Baumgartner



Arbeitsauftrag

1. Was kannst du über den Familiennamen dieses Promis herausfinden? Achte bei
deiner Recherche besonders auf Laute (Phoneme) und Schreibung der Namen.
Hierfür kannst du die Lexika und auch das Internet nutzen.

2. Woran kann man Sprachwandel erkennen? Halte dein Ergebnis auf einem
Plakat fest.



Erarbeitung - Phonologie / Graphematik: 
Kramer

Christoph Kramer:

• Geburtstag: 19. Februar 1991

• Geburtsort: Solingen 

• Beruf: Fußballspieler 

• Erfolge: Fußballweltmeister 

(2014) 

Was kannst du über den
Familiennamen dieses Promis
herausfinden?
(Achte bei deiner Recherche besonders
auf Laute (Phoneme) und Schreibung
der Namen. Hierfür kannst du die Lexika
und auch das Internet nutzen.)

Woran kann man Sprachwandel
erkennen? Halte dein Ergebnis auf
einem Plakat fest.



Erarbeitung - Phonologie/ Graphematik: Kramer

(Kunze 1998, S.157.) 



Erarbeitung - Phonologie/ Graphematik: Kramer

(Kunze 1998, S.157.) 



Erarbeitung - Phonologie/ Graphematik: Kramer

(Kunze 1998, S.165)



Erarbeitung - Phonologie / Graphematik: 
Kramer

Christoph Kramer:

• Geburtstag: 19. Februar 1991

• Geburtsort: Solingen 

• Beruf: Fußballspieler 

• Erfolge: Fußballweltmeister 

(2014) 

Was kannst du über den
Familiennamen dieses Promis
herausfinden?
(Achte bei deiner Recherche besonders
auf Laute (Phoneme) und Schreibung
der Namen. Hierfür kannst du die Lexika
und auch das Internet nutzen.)

Woran kann man Sprachwandel
erkennen? Halte dein Ergebnis auf
einem Plakat fest.



Erarbeitung - Phonologie/ Graphematik: Kramer

(Kunze 2009, S. 58.) 



Erarbeitung - Phonologie/ Graphematik: 
Köhler

Horst Köhler 

• Geburtstag: 22. Februar 1943

• Geburtsort: Heidenstein, 

heutiges Skierbieszow (Polen)

• Beruf: Politiker 

• Erfolge: Bundespräsident (2004 

- 2010) 

Was kannst du über den
Familiennamen dieses Promis
herausfinden?
(Achte bei deiner Recherche
besonders auf Laute (Phoneme)
und Schreibung der Namen. Hierfür
kannst du die Lexika und auch das
Internet nutzen.)

Woran kann man Sprachwandel
erkennen? Halte dein Ergebnis auf
einem Plakat fest.



Erarbeitung - Phonologie/ Graphematik: Köhler



Namenslexika

• Bahlow, Hans. 1967. Deutsches Namenlexikon: Familien- und 
Vornamen nach Ursprung und Sinn erklärt. München: Keyser. 

• Kunze, Konrad. 1998. Dtv-Atlas Namenkunde: Vor- und 
Familiennamen im deutschen Sprachgebiet. München: Dtv. 

• Brechermacher, Josef K. 1960. Etymologisches Wörterbuch der 
deutschen Familiennamen. Limburg a. d. Lahn: Starke.

• Kunze, Konrad (u.a). 2009. Deutscher Familiennamenatlas, Bd. I. 
Graphematik, Phonologie der Familiennamen I: Vokalismus. Berlin: de 
Gruyter. 



Morphologische Ebene

• Beispiel für Derivation: Varianz –Ø/-er im 
Familiennamen Beck/Becker

• Berufsname
• ahd.: becko, mhd. becke für „Bäcker“ v.a. im Süden 

Deutschlands
• bakkeri/becker seit dem 11. Jhd. v.a. in Nieder- und 

Mitteldeutschland

• Varianz von Beck/Becker als häufigstes Beispiel mit 
sog. raumbildenden Gegensätzen



Arbeitsauftrag

1. Lies dir die Infotexte zum Ursprung der Familiennamen aufmerksam 
durch. Trage dann in dem jeweils dafür vorgesehenen Feld die Lösungen 
zu den folgenden Fragen ein: 

a. Was ist der Ursprung des Familiennamens? 

b. Was ist die ursprüngliche Bedeutung, auf welche der 
Familienname zurückgeht? 

c. Welche Varianten des Familiennamens gibt es? Überlege dir auch, 
wie sich diese entwickelt haben könnten.

Tipp: Zu den Infotexten kannst du dir auch jeweils die Karte mit der 
regionalen Verbreitung des Familiennamens anschauen.  



Boris Becker Tom Beck



Familiennamen: Morphologische Ebene

• Beispiel für Komposition: Familienname Steinmeier = 
Herkunftsname Stein + Berufsname Meier; Meier (= Hausverwalter, 
Pächter), dessen Hof nahe einem Stein liegt 
• Prominentes Beispiel: Frank-Walter Steinmeier

• Beispiel für Derivation/Flexion: Familienname 
Petersen/Peters/Peter = Patronym (der Sohn von Peter)
• Prominentes Beispiel: Fußballprofi Nils Petersen 

• Varianz Suffix –sen / starker Genitiv -s/-Ø 



Karte zur regionalen Verteilung 
der Varianzen 
Petersen/Peters/Peter
in Deutschland

Weitere Varianten:
Familienname Pedersen (Schleswig-Holstein, Hamburg)
Familienname Petter (Raum Dresden) 
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